
 

 
 
 
 
Medienmitteilung 
 
 
Der Fischhof-Preis der GRA geht dieses Jahr an Anni Lanz und 
Georg Kreis  
 
 
Zürich, 25. Oktober 2007 – Die diesjährigen Träger des Fischhof-Preises 
heissen Georg Kreis und Anni Lanz. 
 
 
 

Die Stiftung gegen Rassismus und Antisemitismus (GRA) und die Gesellschaft 
Minderheiten in der Schweiz (GMS) ehren damit zwei Persönlichkeiten, die sich über 
Jahre für die Menschenrechte und gegen Rassismus verdient gemacht haben.  
 
Dr. h.c. Anni Lanz wird für ihr Lebenswerk gewürdigt. Seit Jahrzehnten setzt sich  
die Basler Menschenrechtsaktivistin für die Menschenrechte und eine humane 
Flüchtlingspolitik ein. Prof. Georg Kreis steht als Präsident der Eidgenössischen 
Kommission gegen Rassismus  (EKR) seit Jahren mit grossem Engagement an 
vorderster Front im Kampf gegen Rassismus.  
 
Der Nanny und Erich Fischhof-Preis wird alle zwei Jahre von der Stiftung gegen 
Rassismus und Antisemitismus (GRA) sowie von der Gesellschaft Minderheiten in 
der Schweiz (GMS) verliehen. Die Laudatio auf Dr. h.c. Anni Lanz hält a.Nationalrätin 
Cécile Bühlmann. Die Laudatio auf Prof. Kreis hält Prof. Dr. Werner Kramer, 
Präsident der Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz. Festredner ist der Publizist 
Roger de Weck.  
 

Die feierliche Ehrung der Preisträger findet am 25. Oktober 2007 im Kongresshaus 
in Zürich statt.  
 

Weitere Informationen zum Fischhof-Preis unter: gms-minderheiten.ch (Ehrungen) 
 
 
Für weitere Fragen: 
 
Dr. Ronnie Bernheim Prof. Dr. Werner Kramer 
Präsident GRA  Präsident GMS 
Stiftung gegen Rassismus und Antisemitismus Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz  
M +41 79 662 66 50 T  +41 44 251 05 70 
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